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 Der Name Muriel  
Gardiner Buttinger ist 

eng mit Österreich ver-
bunden. Ihre Person steht 

unter anderem für den Wider-
stand gegen Austrofaschismus 

und Nationalsozialismus und für 
den Kampf um die Demokratie. Sie 

erinnert uns an die grundlegenden de-
mokratischen und sozialen Werte, für die 
auch die Arbeiterkammer Kärnten steht.
In der Ausstellung „Code Name ‚Mary‘. 
Das außergewöhnliche Leben der Muriel 
Gardiner“ können die Umbrüche und He-
rausforderungen der 1920er und 1930er 
Jahre nachverfolgt werden. Die Schau 
zeigt auf, dass Demokratie, soziale Ge-
rechtigkeit und eine solidarische Gesell-
schaft untrennbar miteinander verbun-
den sind.
Ich bedanke mich bei allen Personen und 
Institutionen, die an der Realisierung die-
ses Projektes beteiligt waren, und für das 
Vertrauen, dass die Schau auch in der 
Arbeiterkammer Kärnten gezeigt werden 
kann. Sie ermutigt uns, weiterhin für die 
Rechte und Interessen der Arbeitneh-
mer:innen einzutreten und somit wesent-
lich zur Gestaltung einer solidarischen 
Gemeinschaft beizutragen.
Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Günther Goach 
AK-Präsident

ZUR AUSSTELLUNG CODE NAME ‚MARY‛ 

Das außergewöhnliche Leben  
von Muriel Gardiner 

Die Ausstellung „Code Name ‚Mary‘“ zeich-
net das außergewöhnliche Leben von Muriel  
Gardiner Buttinger nach. Sie war Amerikane-
rin, Medizinstudentin im „Roten Wien“, spätere 
Psychoanalytikerin und aktiv im Widerstand 
gegen Austrofaschismus und Nationalsozia-
lismus. Sie verhalf zahlreichen Verfolgten zur 
Flucht bis sie 1938 selbst flüchten musste. 
Über 20 Kapitel skizzieren die Biografie einer 
bemerkenswerten Frau – von ihrer Kindheit, 
über ihr Medizinstudium in Wien, ihre Zeit als 
aktives Mitglied im österreichischen Wider-
stand bis hin zur posthumen Erinnerung an 
sie.
Die vom Freud Museum London stammende 
Schau wurde durch die Universität Wien the-
matisch ergänzt und erweitert, sodass neben 
Muriel Gardiners Biografie auch jene ihres Ge-
fährten Joseph „Joe“ Buttinger, dessen Name 
auch eng mit der Alpen-Adria-Universität Kla-
genfurt verknüpft ist, aufgenommen wurde.
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